
Land lässt
Zukunft wachsen

Ökumenische Kampagne 2027  
Mittwoch, 10. Februar, bis Sonntag, 28. März 2027



Neugierig auf unsere nächste Fastenkampagne? Diese Vor-
schau auf die Ökumenische Kampagne 2027 gibt Ihnen einen 
kompakten Einblick in geplante Aktionen und neue Ideen.  
Wir stellen unsere Kampagnengäste vor und bieten Ihnen 
Inspirationen, die auf unserer Website weitergeführt und 
konkretisiert werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch ab 
diesem Herbst auf sehen-und-handeln.ch

Samrat Katwal –  
Nepal

In der Schweiz zu Gast 25.2.–16.3.2027 
Samrat Katwal hat Entwicklungspolitik stu-
diert, packt aber am liebsten im Alltag an.  
Seit über zehn Jahren leitet er das Landes- 
programm von Fastenaktion in Nepal. Seine 
wichtigste Aufgabe: der Kampf gegen die 
Benachteiligung der niedrigkastigen Dalit. 
Weil diese Menschen kaum Zugang zu frucht-
barem Land haben, ist es für sie extrem 
schwer, sich gesund zu ernähren und ihren 
Lebensunterhalt zu sichern. Samrat Katwal 
erzählt aus dem Leben der Betroffenen und 
zeigt auf, wie sie für ihre Rechte einstehen, 
um ein Leben in Würde führen zu können. 
Weitere spannende Details zu Samrat und 
seiner Arbeit lesen Sie online.

Tithkunthy Seng – 
Kambodscha

In der Schweiz zu Gast 5.3.–21.3.2027 
Tithkunthy Seng ist Programmkoordinatorin 
bei HEKS in Kambodscha. Sie unterstützt 
lokale Partnerorganisationen, indigene Netz-
werke und Gemeinschaften im Nordosten 
Kambodschas. Gemeinsam setzen sie sich 
dafür ein, dass indigene Gemeinschaften in  
23 Dörfern gerechten Zugang zu Land und 
natürlichen Ressourcen erhalten, diese  
nachhaltig bewirtschaften und selbstbe-
stimmt darüber verfügen können. Lernen Sie  
Tithkunthy und ihre Arbeit vor Ort kennen.  
Sie berichtet aus erster Hand, wie der Zugang 
zu Land gesichert und so die Grundlage für 
nachhaltige Lebensgrundlagen geschaffen 
wird. Lesen Sie online mehr über Tithkunthys 
Erfolge in Kambodscha.

Vorschau 2027

http://www.sehen-und-handeln.ch


 Fastenkalender 

Der Fastenkalender schenkt Ihnen Geschich-
ten über Hoffnung und Widerstandskraft,  
inspirierende Impulse für den Alltag und  
saisonale Suppenrezepte. Im Fokus stehen 
Fragen rund um das Recht auf Nahrung und 
den Zugang zu produktivem Land. Er macht 
deutlich, wie eng unser Leben mit fruchtbaren 
Böden und globaler Gerechtigkeit verbunden 
ist. Ob gedruckt oder digital: Bestellen  
Sie den Kalender, verschicken Sie ihn oder 
machen Sie online darauf aufmerksam.  
Lassen wir gemeinsam Zukunft wachsen!  
Neugierig geworden? Mehr online entdecken.

Hungertuch 2027
Das neue Hunger- 
tuch mit dem Titel 
«Was uns trägt» 
wurde von Ales-
sandra Jenni gestal-
tet, einer jungen 
Künstlerin aus Ball-

wil LU. Aus einer grossen Hand heraus wach-
sen Felder, Wasserläufe, Höhenlinien, Hügel 
und Bäume. Das Bild lädt mit seinen vielen 
Facetten zum längeren Betrachten ein und 
regt an, Geschichten zu Verantwortung und 
gerechten Lebensgrundlagen zu erzählen – 
eben zu dem, was uns trägt. Die Theologin 
Verena Lang aus Baden AG wird die Medita- 
tionen zum neuen Hungertuch verfassen.  
Mehr zur Künstlerin und zur Entstehung  
des Hungertuchs erfahren Sie online.

Aktionstag 

Der Aktionstag am Samstag, 13. März 2027, 
steht ganz im Zeichen des Rechts auf Nah-
rung. Unterstützen Sie gemeinsam mit  
Fastenaktion und HEKS Menschen im Globa-
len Süden. Ein letztes Mal können Sie mit 
dem Verkauf von Fairtrade-Rosen oder Saat-
gut für Wildblumenwiesen ein sichtbares 
Zeichen für Solidarität und eine gerechtere 
Zukunft setzen. Machen Sie mit uns den  
letzten Rosenverkauf zu einem Riesenerfolg.  
Auf unserer Website werden Sie auch  
weitere Ideen für einen zukunftsorien- 
tierten Aktionstag finden.

Fasten
Fasten wirkt auf 
mehreren Ebenen: 
körperlich, seelisch 
und sozial. Was 
stärkt meinen Kör-
per? Was bringt 
meiner Seele Ruhe? 

Und wie beeinflusst mein Fasten mein 
Umfeld? Wer gemeinsam fastet, erlebt oft 
stärkenden Zusammenhalt, gegenseitige 
Unterstützung und ein achtsames Miteinan-
der. Besuchen Sie das Vorbereitungstreffen 
für Leitende von Fastengruppen – und 
begleiten Sie danach Ihre eigene Gruppe 
durch die Fastenzeit. Denn gemeinsam fällt 
der Weg leichter. Alle Informationen zu  
den Veranstaltungen finden Sie demnächst 
online.
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Alpenquai 4 
Postfach, 6002 Luzern

Ihre Kontaktperson: 
Matthias Dörnenburg		
Leiter Ökumenische Kampagne

Seminarstrasse 28 
Postfach, 8042 Zürich

Ihre Kontaktperson: 
Elke Fassbender 
Campaigning, Ökumene & Kirche

Dufourstrasse 77 
9000 St. Gallen

Ihre Kontaktperson: 
Peter Grüter 
Leiter Geschäftsstelle

Partner sein
Etre Partenaires
Essere Solidali

Zukunft wachsen lassen

Ihren Grossvater hat es das Leben gekostet, ihren Vater um ein Haar ebenfalls. 
Trotzdem setzt sich nun auch Leiria Vay mutig für die Landrechte der indigenen 
Völker Lateinamerikas ein. Denn Zugang zu fruchtbarem Land bedeutet weit 
mehr als Nahrung: Es schenkt Menschen Sicherheit, Würde und die Möglich- 
keit, ihre Zukunft selbst zu gestalten. Für Millionen kleinbäuerlicher Familien 
im Globalen Süden ist Land Lebensgrundlage, Heimat und Identität zugleich. 

Doch dieses Fundament gerät zunehmend unter Druck. Während die industrielle 
Landwirtschaft und die Konzentration von Landbesitz voranschreiten, verlieren 
viele Bäuerinnen und Bauern den Zugang zu fruchtbarem Boden. Mit jedem 
verlorenen Feld schwindet nicht nur die Möglichkeit, Nahrung anzubauen und 
ein Einkommen zu sichern. Auch Zugehörigkeit, Gemeinschaft, kulturelle 
Identität und überliefertes Wissen gehen verloren.

Besonders Frauen sind davon betroffen. Dabei zeigt sich überall, wo sie Land 
selbstbestimmt bewirtschaften können, wie gross ihr Beitrag zu Ernährungs- 
sicherheit, Gesundheit und Bildung ist. Wer Frauen stärkt, stärkt Familien und 
Gemeinschaften.

Die Ökumenische Kampagne 2027 von Fastenaktion, HEKS und Partner sein 
stellt deshalb das Recht auf und den Zugang zu Land ins Zentrum. Denn nur 
wenn Menschen dauerhaft Zugang zu fruchtbarem Boden haben und selbst 
über dessen Nutzung entscheiden können, entstehen gerechte Ernährungs- 
systeme, widerstandsfähige Gemeinschaften und echte Zukunftsaussichten.

Nur auf fruchtbarem Boden können wir gemeinsam «Zukunft wachsen lassen».


